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DFB und Mercedes-Benz verleihen Integrationspreis an NestWerk und den FC St. Pauli

DFB und Mercedes-Benz verleihen Integrationspreis an NestWerk und den FC St. Pauli<br /><br />Eine Jury mit DFB-Präsident Wolfgang Niersbach,
Nationalmannschaftsmanager Oliver Bierhoff, Staatsministerin Aydan Özoguz und Laura Tilly von der Daimler AG hat heute die Nominierten für den
diesjährigen DFB- und Mercedes-Benz- Integrationspreis ausgewählt. Die Preisgala und damit die Bekanntgabe der Sieger in den Kategorien ?Verein,
?Schule und ?Freie und Kommunale Träger findet einen Tag nach dem Australien-Länderspiel am 26. März 2015 in Frankfurt am Main statt. Dort werden
dann auch die Initiative NestWerk e.V. und der FC St. Pauli mit dem ARD-Moderator Reinhold Beckmann mit dem Sonderpreis ausgezeichnet. Der
Zweitligaklub und NestWerk bieten für benachteiligte Kinder und Jugendliche in Hamburg zahlreiche Förderungen an.<br />Der SV Lindenau 1848 zählt
neben dem FSV Dornberg (Badischer Fußballverband) und FC Süderelbe (Hamburger Fußball-Verband) zu den drei nominierten Vereinen. Der Klub aus
dem Sächsischen Fußball-Verband hat im vergangenen Jahr 40 Menschen aus einer nahegelegenen Asylunterkunft aufgenommen. Die Jury nominierte
zudem vier Schulen und drei Projekte freier und kommunaler Träger.<br />Der Preis, den der DFB und sein Generalsponsor Mercedes-Benz seit 2007
jährlich verleihen, ist mit rund ? 150.000 dotiert.<br />Wolfgang Niersbach sagt: "Viele kleine Vereine haben in diesem Jahr spontan reagiert und
Fußballangebote für Flüchtlinge geschaffen. Damit unterstützt der Amateurfußball viele Kommunen, die angesichts von rund 170.000 Flüchtlingen alleine
im Jahr 2014 vor großen Herausforderungen stehen. Mit ihrer tagtäglichen wertvollen Arbeit belegen die zehn Nominierten des DFB- und Mercedes
Benz-Integrationspreises, was der Fußball leisten kann."<br />Die Gewinner erhalten einen Mercedes-Benz Vito, die Platzierten Geldpreise über ? 10.000
und ? 5.000. Dass der Preis ein wichtiges Thema anspricht, zeigt sich auch beim Rücklauf von der Basis: Seit 2007 sind 1594 Bewerbungen für den
DFB- und Mercedes Benz-Integrationspreis eingegangen.<br />Staatsministerin Aydan Özoguz sagt: "Fußball hat wie kaum eine andere Sportart die
Kraft, den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken. Der Integrationspreis zeichnet Initiativen und Maßnahmen aus, die vor Ort zum
selbstverständlichen Miteinander beitragen. Die zahlreich eingegangenen Bewerbungen beweisen, wie vielfältig die Angebote und das Vereinsleben
mittlerweile sind. Ich gratuliere allen Preisträgerinnen und Preisträgern sehr herzlich und wünsche mir, dass der Preis Ansporn ist, weiterhin so viele
Angebote in den Vereinen anzubieten. Das Beispiel Fußball zeigt: Vielfalt ist ein Gewinn für unser Land!"<br />Laura Tilly, Global Diversity Daimler AG,
sagt: "Vielfalt treibt uns bei Daimler genauso an, wie auch der Teamsport von Vielfalt profitiert. Es ist uns eine Freude Menschen auszuzeichnen, die sich
unermüdlich und ehrenamtlich mit der Kraft des Sports für die Integration einsetzen. Der Integrationspreis ist uns sehr wichtig, denn er trägt den Wert der
Vielfalt in die Welt hinaus. Zudem ist der Preis ein wichtiges Element unserer langjährigen Partnerschaft mit dem DFB."<br />Nominierte Vereine*:<br
/>FSV Dornberg (Badischer Fußballverband)<br />SV Lindenau (Sächsischer Fußballverband)<br />FC Süderelbe (Hamburger Fußball-Verband)<br
/>Nominierte Schulen:<br />Heinrich-Böll-Gesamtschule in Köln (Fußball-Verband Mittelrhein)<br />Sonnenblumenschule in Langen (Hessischer
Fußball-Verband)<br />Geschwister-Scholl-Schule in Seelze (Niedersächsischer Fußballverband)<br />Grundschule Karlstraße in Wolfenbüttel
(Niedersächsischer Fußballverband)<br />Nominierte freie und kommunale Träger:<br />Kolping Bildungswerk Kaufbeuren (Bayerischer
Fußballverband)<br />Sportkreis Stuttgart (Württembergischer Fußballverband)<br />Augen auf e.V. Zittau (Sächsischer Fußballverband)<br
/>Sonderpreis:<br />NestWerk e.V. und FC St. Pauli<br />*Nominierte jeweils alphabetisch nach Stadt genannt<br /><br />Presse-Ansprechpartner:<br
/>Claudia Merzbach<br />Sportkommunikation<br />Tel.: +49 711 17-95379<br />Fax: +49 711 17-94807<br /><img src="http://www.pressrelations.
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Über DaimlerDie Daimler AG ist eines der erfolgreichsten Automobilunternehmen der Welt. Mit den Geschäftsfeldern Mercedes-Benz Cars, Daimler
Trucks, Mercedes-Benz Vans, Daimler Buses und Daimler Financial Services gehört der Fahrzeughersteller zu den größten Anbietern von Premium-Pkw
und ist der größte weltweit aufgestellte Nutzfahrzeug-Hersteller. Daimler Financial Services bietet Finanzierung, Leasing, Flottenmanagement,
Versicherungen, Geldanlagen und Kreditkarten sowie innovative Mobilitätsdienstleistungen an. Die Firmengründer Gottlieb Daimler und Carl Benz haben
mit der Erfindung des Automobils im Jahr 1886 Geschichte geschrieben. Als Pionier des Automobilbaus gestaltet Daimler auch heute die Zukunft der
Mobilität: Das Unternehmen setzt dabei auf innovative und grüne Technologien sowie auf sichere und hochwertige Fahrzeuge, die faszinieren und
begeistern. Daimler investiert seit Jahren konsequent in die Entwicklung alternativer Antriebe mit dem Ziel, langfristig das emissionsfreie Fahren zu
ermöglichen. Neben Hybridfahrzeugen bietet Daimler dadurch die breiteste Palette an lokal emissionsfreien Elektrofahrzeugen mit Batterie und
Brennstoffzelle. Denn Daimler betrachtet es als Anspruch und Verpflichtung, seiner Verantwortung für Gesellschaft und Umwelt gerecht zu werden.
Daimler vertreibt seine Fahrzeuge und Dienstleistungen in nahezu allen Ländern der Welt und hat Produktionsstätten auf fünf Kontinenten. Zum heutigen
Markenportfolio zählen neben Mercedes-Benz, der wertvollsten Premium Automobilmarke der Welt, die Marken smart, Freightliner, Western Star,
BharatBenz, Fuso, Setra und Thomas Built Buses. Das Unternehmen ist an den Börsen Frankfurt und Stuttgart notiert (Börsenkürzel DAI). Im Jahr 2013
setzte der Konzern mit 274.616 Mitarbeitern 2,35 Mio. Fahrzeuge ab. Der Umsatz lag bei 118,0 Mrd. ?, das EBIT betrug 10,8 Mrd. ?.
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